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Übersetzung der Arbeit „FARHANG ToRKI (2007): Tue role ofhibernation on the testicular 
cycle and its activation in Trapelus lessonae (Reptilia: Agamidae) during dormancy. -
Salamandra, Rheinbach, 43(4): 245-248". 

Der Einfluss der Winterruhe auf den Testikularzyklus und 
dessen Auslösung bei Trapelus lessonae (Reptilia: Agamidae) 

während des Ruhezustands 

Zusammenfassung: Frei lebende Trapelus lessonae wurden während ihrer Winterruhe untersucht. Hierzu wurden 
Hoden entfernt und zu verschiedenen Zeitpunkten der Winterruhe histologisch analysiert. Die Ergebnisse zeigen 
zwei Phasen während der Winterruhe auf: (1) eine Ruhephase und (2) eine Aktivierungsphase. 

Schlagwörter: Reptilia, Agamidae, Trapelus lessonae, Winterruhe Testikularzyklus, Testikularaktivierung, Iran. 

Im Testikularzyklus von Echsen bestehen zwei 
Zustände: (a) eine kontinuierliche testikuläre 
Aktivität während des ganzen Jahres, die haupt
sächlich in tropischen Regionen auftritt, und 
(b) eine abwechselnde oder jahreszeitlich be
dingte Aktivität, die auf bestimmte Zeiträume 
beschränkt ist und in gemäßigten Zonen an
getroffen wird. Im Falle eines saisonal beding
ten Aktivitätsmusters ist der Testikularzyklus in 
zwei Zeiträume gegliedert: (a) einer regenerati
ven Periode, während derer Sperma produziert 
wird, und (b) einer degenerativen Periode, die 
durch eine Unterbrechung der Spermatogene
se gekennzeichnet ist (LOFTS 1987, FrTCH 1970, 
ToRKI 2007b). In gemäßigten Klimazonen sind 
ektotherme Echsen zur Regulierung ihrer Kör
pertemperatur auf externe Wärmequellen an
gewiesen. Wenn die Umgebung keinen Tempe
raturbereich bieten kann, der den dort leben
den Tieren eine ganzjährige Aktivität ermögli
chen würde, werden viele Arten saisonal inak
tiv (GREGORY 1982). Im Falle der Herpetofauna 
der Zagros- und Elburz-Gebirge auf dem irani
schen Hochplateau wurden Ruhezeiten von vier 
bis fünf Monaten während der kühlen Jahreszeit 
festgestellt (z. B. EBRAHIMI et al. 2004, TüRKI 
2006, 2007 a, b). Testikuläre Aktivität und pe
riodische Veränderungen des Testikulargewebes 
sind eng an Umwelt- und physiologische Bedin
gungen sowie Wechselwirkungen zwischen die
sen beiden Faktoren gebunden (DuvALL et al. 

1982, WHITTIER et al. 1987). Die Spermatogenese 
und der Testikularzyklus von Trapelus lessonae 
während Zeiten biologischer Aktivität ( oder der 
Degenerationsperiode) wurden bereits von ToR
KI (2006) untersucht, jedoch war die physiolo
gische Aktivität der männlichen Gonaden wäh
rend der Winterruhe bislang unbekannt. Das 
Ziel dieser Untersuchung ist es, zu einer Ein
schätzung der Auswirkungen einer Winterruhe 
auf den Testikularzyklus und die testikuläre Ak
tivierung während der Ruhezeit in der Natur zu 
gelangen. 

Siebzehn adulte Männchen von T lessonae 
(Kopf-Rumpf-Längen 48-57 mm) wurden vor 
der Winterruhe im Westen des iranischen Hoch
plateaus (34°05'N, 47°55'0, 1.900 m ü. d. M., 
Abb. 1) gesammelt. In diesem Gebiet erstreckt 
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Abb. 1. Durchschnittliche Temperaturmaxima 
und -minima sowie Niederschlagsmengen am 
Untersuchungsort. 
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sich die Zeit der Überwinterung von Trapelus 
lessonae von Oktober bis Februar (TORKI 2006). 
Die gefangenen Tiere wurden in einem Behälter 
unter Bedingungen gehalten, die mit jenen in ih
rer natürlichen Umgebung vergleichbar waren. 
Ihr Terrarium bestand aus Aluminiumblech, 
hatte Abmessungen von 1 x 3 x 3 m und war mit 
den für andere Untersuchungen verwendeten 
Behältnissen vergleichbar (z. B. GRENOT et al. 
2000) . Alle Exemplare gingen hier in eine win
terliche Ruhephase. Jeden Monat wurden zwei 
Exemplare in 96 % Äthanol fixiert. Die Hoden 
wurden entfernt, in Xylen gereinigt und in Pa
raffin eingebettet. Sie wurden mit Haematoxy
lin-Eosin (H&E) gefärbt. Schnitte wurden mit 
einem Axiofoto-Zeiss-Mikroskop fotografiert. 
Das Mittel von vierzig transversal ausgerichteten 
Tubulen neben dem Kern der Hoden diente für 
die Datenanalyse. Es wurden drei Parameter des 
Hodengewebes festgehalten: Hodenmasse (TV), 
Durchmesser der Keimlage des spermatogenen 
Epithels (GS), Innendurchmesser des sperma
togenen Epithels (LS). Der Vergleich zwischen 
den einzelnen Parametern erfolgte mit einem 
Tukey-HSD-Test (:i=o.05) und einer diskrimi
nierenden Funktionsanalyse (DFA) (siehe ToR
KI 2006, 2007b). Während der fünf Monate dau
ernden Ruhephase verstarb ein Tier, und zehn 
T. lessonae wurden histologisch untersucht. Die 
beschreibenden statistischen Ergebnisse der drei 
Parameter bei den Hoden von T. lessonae sind in 
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Abb. 2. DFA bei Trapelus lessonae während der 
Winterruhe (fünf Monate) . 
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Tabelle 1 dargestellt. 
Dem Tukey-HSD-Test ( a=o.05) und der DFA 

(mit den Parametern TV, GS und LS) zufol
ge lässt sich die Spermatogenese bei T. lessonae 
während der Winterruhe in drei Phasen eintei
len (Abb. 2): Phase 1 von Oktober bis November, 
Phase 2 im Dezember und Phase 3 von Januar 
bis Februar. Weiterhin zeigten die histologischen 
Untersuchungen an zwei Exemplaren, dass die 
Größe des Testikulargewebes zwischen Beginn 
der Winterruhe und Dezember etwas zunahm. 

Im anfänglichen Abschnitt der Winterruhe 
ist im Testikulargewebe von T. lessonae keine 
Aktivität festzustellen, weshalb dieser Zeitab
schnitt als Ruhephase bezeichnet werden kann. 
Zum Ende der Winterruhe hin fand eine Rege
neration des Testikulargewebes statt, und dieser 
Zeitabschnitt wird folglich als Aktivierungspha
se bezeichnet. Die Bildung von Spermatozyten 
während der Winterruhe war bei T. lessonae of
fensichtlich. Das Lumen der Tubuli seminiferi 
wies während der Winterruhe keine Spermato
zoen auf, jedoch ist die Spermaproduktion nach 
der Winterruhe für T. lessonae bereits belegt 
(TORKI 2006). Aufgrund früherer Untersuchun
gen (TORKI 2006) und den hier vorgelegten Er
gebnissen lässt sich aussagen, dass der Testiku
larzyklus von T. lessonae im Jahresverlauf in fünf 
Phasen gegliedert ist. Eine aktive Phase folgt der 
Winterruhe, eine Ruhephase geht der Winterru
he voraus, eine Übergangsphase leitet von der 
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Abb. 3. Schematische Darstellung des Testiku
larzyklus von Trapelus lessonae im Verlauf eines 
Jahres. 



Tab. 1. Numerische Werte für drei Parameter in den Hoden von Trapelus lessonae zu unterschiedlichen 
Zeiten während der Winterruhe. Hodenmasse (TV), Durchmesser der Keimlage des Tubuli seminiferi 
(GS), Innendurchmesser des Tubuli seminiferi (LS). Temperaturmaxima (Tmax) und -minima (Tmin) 
beziehen sich auf den Tagesverlauf. 

Monat TV 

Okt N 2 
Mittel 14,94 

Standardabweichung 0,73 

Nov N 2 

Mittel 15,47 
Standardabweichung 1,11 

Dez N 2 
Mittel 69,56 
Standardabweichung 6,04 

Jan N 2 

Mittel 117,92 

Standardabweichung 7,68 

Feb N 2 
Mittel 139,94 

Standardabweichung 1,29 

aktiven zur Ruhephase über, eine inaktive Pha
se zeichnet das frühe Stadium der Winterruhe 
aus und wird von einer Aktivierungsphase zum 
Ende der Winterruhe hin abgelöst (Abb. 3). 

Von weiblichen Echsen wurde berichtet, dass 
ihr Fortpflanzungssystem während der Win
terruhe aktiv ist und dass es bisweilen zu einer 
Bildung von Eiern in dieser Zeit kommt (AN
DRADE & ABE 1999, ANDRADE et al. 2004). Bei 
Männchen wurde hingegen eine Erneuerung 
des Testikulargewebes während der Winterruhe 
festgestellt (TüRKI 2006, 2007a, b) sowie nun
mehr auch ein Einsetzen der Spermatogenese 
zum Ende der Winterruhe hin. Während der 
der Winterruhe vorausgehenden Monate nimmt 
die Menge an in der Bauchhöhle gespeichertem 
Körperfett bis auf etwa s % des Körpergewichts 
zu. Es wird angenommen, dass diese Menge an 
Fettreserven ausreicht, um den Stoffwechsel 
während der Winterruhe für mehr als ein ganzes 
Jahr aufrecht zu erhalten (ABE 1995). Der größ
te Teil der Fettreserve wurde für die Aktivierung 
des Fortpflanzungssystems gegen Ende der Win
terruhe verbraucht. Der Hypothalamo-Hypo
physenkomplex spielt bei der Steuerung der De-

GS LS Tmin Tmax 

2 2 5,60 23,60 
43,83 0,00 
4,85 0,00 

2 2 2,20 11,40 

39,50 0,00 
4,50 0,00 

2 2 -8,20 9,40 
59,00 50,00 
7,00 15,00 

2 2 -9,00 3,40 

100,33 79,00 
15,32 6,00 

2 2 2,20 5,40 
129,50 108,82 
6,50 1,19 

generations- und Regenerationsphasen im Testi
kularzyklus eine maßgebliche Rolle (z. B. LICHT 
1967), und die Aktivierung der Hodentätigkeit 
bei überwinternden Echsen ist ein Ergebnis na
türlicher Auslese im Laufe der Evolution jedes 
einzelnen, in gemäßigten Breiten beheimateten 
Taxons. In den Tropen lebende Echsen spei
chern ebenfalls Fettvorräte für ihre Fortpflan
zung (z.B. FrTCH 1970). Folglich wird die Akti
vierung des Testikularzyklus offenbar durch die 
Menge von in Form von Fett eingelagerter En
ergie ausgelöst, und dies könnte ein allgemein 
gültiges Prinzip sowohl bei überwinternden als 
auch bei nicht-überwinternden Echsen sein. 
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